
Bdm Seminar Rüstzeug geholf um ausländische Mitbütg.r best.t tu integ t/s I , {"/, [r3 og'

Kursteilnehmer erfahren mehr tlber Migranten
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Salzwedol (ap). ,,Das Seminar
weck:t bei mir das Verständnis
ftlr Mignnten. Diese denken in
anderen Schemas", sagte Chri*.
tine Leubeling vom VHS-Bil-
dungswerk Gardelegen. Sie
wtlascht sich jedoch auch, dass
die neuen Mitbtlrger llber die in
Deutschland üblichen Sitten
und Bräuche geschult werden.
Detlef Diesing ist als Mitarbeiter
der Awo in Gardelegen bei der
Fltlchtlingsberatung tätig:,,Der
Kurs hat mir bestätigt, dass ich
einiges schon richtig mache,
aber anderes besser machen
kann in meiner Tätigkeit." Hei-
ke Krieshamrner vom Schtiler-
freizeitzentrun der Awo Salz-
wedel hat bei der zweitä$gen
Schulung gelernt, dass Konflik-'
te erst gar nicht entstehen müs-
sen, wenn man seine Sichtweise
ändert.

Die drei Altmär*er drtlckten
gemeinsarn mit Ausbildern, Be-
rufsschullehrern und Sozialar-
beitern, die mit der Integration
von ausländischen Mitbtlrgern
in Berührung kornrnen, am Wo-
chenende clie Schulbank in den
Berufsbilclenden Schulen Salz-
wedel. Dort absolvierten sie Tei-
le des Projektes ,,Berufliche In-
tegration von Migranten ins'
Handwerk", das vom Aus- und'
fortbildungszentrum des Bau-
gewerbes Erturt/'\ileimar ange-
boten und vom Bundesministe-
rium ftir Wirtschaft und Arbeit
aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds gefördert wurde.
Zustande gekommen war der
Kurs im Zusammenwirken mit
dem Ausbildungsnetzwerk Alt-
mark(ANA),

Dai Seminar leitete Dr. Mo-
hammed Heidari aus l($ln. ,,Die

Teilnehmer sind sehr oflen und
interessiert. Hier steht mehr die
Prävention lm Vordergrund, um
die Anwesenden fit zu machen
für die,Arbeit mit Migranten",
urteilte er, Der Referent lobte
den Willen der Teilnehmei, mit-
einander tlber ibre Arbeit ins
Gespräch zu kommen.' Er gab eine Einftlhrung in das
interkulturclle Leben und Ar-
beiten. Zudem irdormierte er
über konstnrkf,ive und gewalt-
freie Kommunikation und Ge-
sprächsführung. Nicht nur die
Diskussionen waren ftlr die Teil-
nehmer anregend, sondern auch
die Übungeny die den Lehrgang
aufl.ockerten. So stellte der Gast
die chinesische Konfliktbearbei.-
tungsphilosophie vor, bei der es
gilt, trotz Bewögung die Verbin-
dung zwisehen zwei Personen
mittels Stäben zu halten,

Dr.. Mohammed Heidari (links) und Daniela Seting demonstrierten den
Kursteilnehmern eine Konfliktbearbeitungsphilosophie. Es
galt, die Verbindung mtcels Stäben zu halten. Foto: Anke Pelczarski


